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Mister Currie fliegt in die Schweiz
-an- Aus Washington vernimmt die schweizerische Oef-

fentlichkeit, und die Schweizerpresse kann es an Hand der
USA-Nachricht auch dem eigenen Volke verkünden, dass
ßooseveffs «odwmfeArafiver M,s*,«,sfe/d», 4/r. Currie, in die
Schweiz reisen werde, um mit dem Bundesrat über die von
den Alliierten gewünschten Aenderungen unserer Handels-
beziehungen mit dem Ausland zu reden. Deutsch: Um von
uns die Bittstedt/?^ wreserer Lie/eruwpe« nacA dem ßeicA
tmd »acA O&enfaBew, des !Tra?mfve<rA;eArs vow emem zam
andern — w«d wo/d aweA «wserer Bezüge aus dem Geötef
der AcAse — zu verZawr/ere. Was die nicht verantwortliche
amerikanische Presse unter Anwendung scharfer propa-
gandistischer Druckmittel angekündigt hat, und was nach-,
her amtlich in der Form gemildert wurde, das wird nun
ins Stadium praktischer Sfzeziafverüawdiuwp'ew treten. Spe-
zialverhandlungen : Denn Wirtschaftsverhandlungen wer-
den seit Monaten geführt, und dass sie nötig sind, beweist

Tränen, die zum
Himmel schreien

Das kleine belgische
Städtchen Bande, das zeit-
weilig wieder von deut-
sehen Truppen besetzt
war, ist das Opfer einer
grässlichen Ruchlosigkeit
geworden. 34 belgische
Jünglinge weigerten sich,
den Deutschen Angaben
über den Standort ihrer
bewaffneten Landsleute
zu machen. Auch -bei der
Androhung des Erschies-
sungstodes blieben die
Burschen standhaft, und
die Deutschen machten
ihre fürchter
liehe Dro-
hung wahr
(Funkbild
ATP)

unsere gesunkene Einfuhr. Nur noch 54 000 Tonnen führ-
ten wir im vergangenen Dezember ein gegenüber einem
durchschnittlichen Monatsimport 1939 von 700 000 Ton-
nen

Man müsste wissen, wie gut der Amerikaner, dem die
Verhandlungen mit unsern Behörden anvertraut wurden,
unsere Lage, unsere wirtschaftlichen Bedingungen, unsere
vertraglichen Verpflichtungen gegenüber den Achsen-
mächten kennt, ob er eine Ahnung hat von den Versu-
chungen, denen wir während der vier vergangenen Jahre
ausgesetzt waren, müsste, kurz gesagt, sehr vieles wissen,
um voraussagen zu können, was man. von ihm erhoffen
darf. Die amerikanische Presse simplifiziert jedenfalls,
wenn sie betont, die Kriegslage habe auch für uns die
Bedingungen so sehr geändert, dass wir wirtschaftlich
auf die alliierte iSeite fällen müssfen, und es gebe dem-
nach für uns nur das eine: Aus den alliierten Ländern
zu beziehen, was wir vom Reiche sowieso nicht mehr he-
kommen könnten, und unsere 'Grenzen gegenüber der
Achse einfach zu schliessen.

Natürlich muss « der ersiew Gef/era/rapew ?//?,serer
BeAörderc sein, wawA eiperafficA der re^eimässigre 7'ransd
amen/careiscAer nrad anderer Waren von Portapai wnd
Süd/ranAreicA aus Ais an nnsere Grenzen wieder beginnen
werde. Die alliierten Militärs haben rücksichtslos unter-
bunden, was sie als störend empfanden, und darum leeren
sich unsere Lager, ohne dass Ersatz kommt. Der Volks-
Wirtschafter und Staatsmann sollte die Militärs korrigieren
— das ist der allgemeine schweizerische Wunsch, den wir
Mr. Currie entgegenbringen.

Sollte er sich schwerhörig zeigen, weil-wir ihm erklären
müssen, der PrawsüverAeAr ZfaZiew—ScAweiz—DetdseA-
Zawd öerwAe aw/ dea Besi/mman^en des GoffAardverfrapes,
und es schicke sich nicht für uns, vertragsbrüchig zu wer-

ijqt°j 9®waltigen russischen Winteroffensive hat es sich
' oss überraschenderweise Flüsse kein nennenswertes Hin-

bietenstürmische Vordringen der russischen Armeen

N. Brandenbg. >

° Stellin
Prenzlau

Garwotin

vielen 7^*"- deckt dieses Geheimnis — eines
Russe

®.r. Erfolge der Roten Armee — auf. Die Riesentanks
Iten » ü ®"® technischen Details bisher geheim-
laden 77 n®h">®n Flüsse, als ob sie gar nicht da wären

zudem noch halbe Infanteriezüge auf. (ATP)

Der Verlauf der Ostfront am 30. Januar 1945 nach Mel-
^gen von alliierter und deutscher Seite
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Nister durrie llio<>t in clin 8el,wà
-W- às Masbington vernimmt àie sobwei«erisobe Del-

Mtliobkeit, unà àie sobwei^erpresss kann es an klanâ àer
b84.âobriobt auob àem eigenen Volke verkûnàen, àass
Aooseveà «ac/miàà/ivsr à. Durrie, in àie
Seliwei« reisen wsrâe, um mit àem lZunàesrat über àie von
âM Vlliierten gewünsobten ^.enàerungsn unserer Danàels-
àiedunAen mit àem Vuànà «u reàen. Deutsob: IIm von
uns àie AinstsànF uKSsrsr Dîk/eruKASK »aob e/6M KàV
îmà »acb Dbsri/a/iM, à kraà/veâsà vom eàsm
«??àw — uwck uiobi «Ac/ì umssrer kesÜAe aus </sm Oebiel

à àâss — s?/. vsr/auAsu. Mus àie niobt verantwortlîobe
Allierikuniseks Kresse unter àwenàung sobarksr propa-
ognàistisàer Druckmittel angekündigt bat, unà was naob-
der amtliok in àer korm gemildert wmràe, àas wird nun
ins stadium xraktisober s^eZiaivsrbauràrêAeu treten. Zpe-
?ialvsrbanàlungen: Denn Mirtsobaktsverkanàlungen wer-
âen seit Monaten gelübrt, unà àass sie nötig sinà, beweist

îrânen, ciis ?urn
I-iirnrnel sciirsien

»03 Kleins bsigiscbs
5täätcken kancis, cias ^sit-
wsiiig wiscisr von cisut-
scbsn Vruppsn besetzt
vor, ist cias Opfer einer
grässiicksn kusbiosigicsit
gsworäsn. 2^ bsigiscbs
tungiings weigerten 3lct>,
6sn »sut3cken Angeben
über ctsn Ztanctort iiirsr
bewaffneten l.aiàieuts
?u moxtisn. ^uck bei 6sr
^nclrobung cis3 Lr3ckiS3-
3ung3tocis3 blieben ciis
kurscbsn stancibaft, unci
ciis OslltZcbsn mocbten
ikrs fürcbtsr
liclis vro-
bung wobr
(bunicbiici
^.Sf?)

unsers ssssunkene Dinàbr. Vur noeb 54 000 Donnen kükr-
ten wir im verKanAsnen December ein ASssenüber einem
àurobsebnittlioben klonatsimport 1939 von 700 000 Don-
nen! '

Uan müsste wissen, à zut àer Amerikaner, àem àie
VerbanàlunKsn mit unsern Lebôràen anvertraut wuràen,
unsere Da^e, unsere wirtsobaktlâoben LeàinAunAen, unsere
vertrasslioben VerpkliobtunAön Mssenüber àen Kebsen-
mäebten kennt, ob er eine Vbnun^ bat von àen Versu-
ebunAen, àenen wir wäbrenä àer vier vsr^anAönen àabrs
au8Keset?it waren, müsste, kur-i ZesaZt, sebr vieles wissen,
um voraussagen 2U können, was man von ibm erbokken
àark. Die amerikanisobs Kresse simplit'i/iert jeàenkalls,
wenn sie betont, àie Xriegàge babe aueb kür uns àie
Leàingungen so sebr geàâert, àass wir wirtsobaktlieb
auk àie alliierte Keite lallen mààn, unà es gebe àem-
naob lür uns nur àas eine: às àen alliierten Dânàern
su belieben, was wir vom keiobe sowieso niobt msbr be-
kommen könnten, unà unsere Drensen gegenüber àer
Vebse einlaeb ^u sobliesson.

blatürlieb muss eàe r/er ere/en DeA6ie/r«AKK ?//?L6?er
ôelìà/em sà, «?a»îâ «iAe»à^ à reAeààiAe 7>anm/
ame^ààeàr »â Mc/erer lkare» ??o» kor/êf</a^ A«r/
iZÂck/rKàreii'câ aus bis a» unsere Orenssn urêeà beginnen
u?erà Die alliierten Nilitärs baben rüoksiebtslos unter-
bunâen, was sie als stôrenà emplanàen, unà àarum leeren
sieb unsere Dager, obne àass krsà kommt. Der Volks-
wirtsobalter unà Ltaatsmann sollte àie Militärs korrigieren
— àas ist àer allgemeine sobweDerisobe IVunseb, àen wir
Nr. Durrie entgegenbringen.

sollte er sieb sebwerbörig «eigen, weil wir ibm erklären
müssen, àer Dransi/uer/csbr //aiien—Scàsis—Deu/soâ-
ianc/ beruâs au/ ciew Sss/immu»9'sn às Dottàràer/rur/es,
unà es sobieke sieb niobt lür uns, vertragsbrüebig «u wer-

gêwaitigsn >-u33i3cben Wintenofssn3ivs bat S3 !icb
> mz ubsni-azcksnclsi'wsi3s flàe icsin nsnnsn3wsrts3 blin-

^îûnmîscks Vonciringen c!sr russischen Armeen

o
^

SIs»m

Ssfwolin

viêiên^^^"' ciscict <tis3L3 Oebsimni3 — sine3
ituzz- bcfoigs -tsi- itotsn ^k-mss — ouf. Ois iUezentaai»

^ » ü vsisks ails tsckniscbsn Ostaii3 bwbsr gsbsim-
laciez

"ekmsn ?iü33s, ais ob sis gar nicbt cia wären
îucism nocb baibs infantsris?vgs auf.

Verlauf «lar Ostfront am 20. fanuar 19^5 nack ivlsi-
^Zen von olliîerîer unci cleutscher Leite

Tp«-!en



Pilot Obit. Marcel Nussbaurrtei
(links), Hotelier von Plcffeyen, uni
Beobachter Oblt. Charles Lütty
(rechts), Maschinenfechniker vor

Biel, stürzten mit einem Militärflugi
zeug in der Gegend des Längen-
bergs bei Bern ab und fanden do-

bei den Tod (VI H17317/11

Britische Infanterie auf einer Vormarschstrasse an der
Westfront, wo gegenwärtig harter Winter herrscht. Die

Einerkolonne lässt den Motorfahrzeugen freie Bahn

Rechts:
Ein deutscher Stoss-

trupp mit Nah-
kampfwaffen an der
Ostfront, wo der
russische Vormarsch
noch, nirgends zum
Stehen gebracht wer-

den konnte

Oberstbrigadier
Ernst Burgunder,

Sekretär des Eidg.
Militärdepartements,
begeht am 5. Februar
seinen 60. Geburtstag.
Der Jubilar ist aus
der Artillerie hervor-

gegangen
(VI H17315/16)

tkiot Obit, Cancel kiussbaume
(links), kiotslisn von pictte/sn,
ksobacktsn Obit. Litanies l.iitk(
(nsckts), t/asckinsntsckniksn vot
Sisi, stûnàn mit einem tvliiitänkivz.!
z^sug in äsn Oegsnä äes bänger
bsngs bsi kenn cib unä fonäen äa.

bei äsn l'oci (VI Ki 17217/1-

knitisctie Intantenie aut einen Vonmansckstnasse an äen
Westtnont, vo gsgsnväntig kanten Tinten ksnnsckt. Ois

Tinenkolonns lässt äsn tviotontaknZlSugsn tnsis öakn

Ksckts:
Nin äsutscken Stoss-

tnupp mit d»ia>t-

kamptwatten an äsn
Osttnont, vo äsn
nussiscks Vonmansck
nock. ningsnäs ttum
5tsksn geknackt vsn-

äsn konnte

Obsnstbnigaäien
iSnnst kungunäen,

Ssknstän äss Liäg.
ivlilitänäspantsmsnts,
bsgskt am Z. tsbnuan
ssinsn 60. Osbuntstag.
Osn lubiian ist aus
äsn /tntiiisnis ksnvon-

gegangen
(VI iä 1731 S/16)



fen,? Oilor wenn wir wwserw Zefe/ew PawdeZsverZragr m/Z

(few //cA;/?e vorlegen und nachweisen, welche Lieferungen
wir durchzuführen, haben? Es könnte natürlich der Fall
cintretoa, däs"S" das Pe/eA uns gegenüber den "Vertrag nicht
jjjeiir einhalten würde, weil es das nicht mehr vermöchte

.— und das kann ranch eintreten. Aber sei es oder sei es

nicht: Ohne USA-Gegenleistungen ist an nichts zu denken.

Das Drama im Osten
;

- - -

Am 29. Januar 1945, fast auf den Tag genau 12 Jahre
nach der Machtergreifung Hitlers, standen dje S^j/gew der

ScAwÄo® aw (fer Grenze BrawdewAwr<7s wwd Pom-
««ms, PIA />/w vor Per//». Die 30 in Os/^rewssew stehenden
Divisionen waren durch einen ÄeZZ ÄoAossolcsÄw/s vom
jfefeÄe ffA<zeScAwj//ew, vom Osten und Süden her durch die
Flügel der, Armeen Tscherniakowskys und Rokossowskys
zusammengedrängt- und in einen Innern Kreis, geworfen,
welcher durch die Städte Komr/sAm/, AY/s/ew/w/y/, Pej/s-
öerg,. TForrndj/Z und PraAwsA'ergr bezeichnet war.. In Kö-
nigsberg, im innern Verteidigungsring, kämpften sieh be-
reits russische Panzer durch die Vorstädte. Nur ein Fünf-
tel der Provinz lag noch in deutschen Händen. Versuche,
das eingekreiste Elbing, über welches die Verbindung ins
Reich führte, zu befreien, Scheiterten. Der Belägerungs-
ring hatte an seiner ..schmälsten, Stelle .schon eine Breite
von mehr als 30 km.. Vor Königsbergs -Hafen kreuzten
die russischen Blockadeschiffe. Ein «Stalingrad» tin ver-
grössertem'Massstabe schien sich, anzukündigen.
- Zw. oZ>er,s'cA/e.siscAew /wdws/rie</eAje/ war es nicht zur
Einkesselung, wohl aber zur Abschneidung von den Ver-
Mndungon nach Berlin gekommen. GZdmife, gewissermas-
sen. die Stadt im Rücken dieses reichen Städtekranzes,
fiel zuerst, dünn die östlichsten Städte auf polnischem Bo-
.den, akdaim //jwdewAw/y/, als vierte SosrnwiAs, zuletzt
'BeÄ» und. Kaffozmte nebst Mkotai und KowA/sAA/Ze.
Allss Städte von. der Grösse Berns' oder Thuns und Biels.
FahÄlmin atf Fabrikkamin, H(^df^n~'1W^Hbl^fbK,
GrruÜfihschacht an Grubenschacht, die sämtlichen Städte
eigentlich eine einzige grosse. Stadt. 60 Millionen. Tonnen
Kohlen gewann, die ,deutsche Éûstung jährlich aus diesen
Gebieten und dem angeschlossenen polnischen Kohlen-
revier, 60 Millionen, die nun ausfielen. Welche Aussichten
sich der so geschickt dezentralisierten Rüstungsindustrie
noch bieten konnten, das musste man sich fragen. Oder
hingen die Ueberwaffen. nicht ' mit diesen gerade hier 'ge-
förderten Rohstoffen zusammen? Sicher war: Die russische?
,Artillerie, die stärkste der Welt, war da — die Wunder-
waü'en aber noch nicht, und es kam auf, schnelles Han-
dein ah. Wie ein böses Märchen zirkulierte das GerAcAZ,
Ä£r (ZerF-Pr/mder sei scAow jm Se£>ZemAer wacA Mostoz
®7fZoAew (/wd verroZe fa iîussœ PlZZers GeAejmwjsse

Unterdessen marschierte cm der Oder, «zmiscAew GZo-
wwd Kose/», wie die Deutsehen selber meldeten, die

na Industriegebiet nicht gebundene Hauptmasse der Ar-,
fflee Könjew auf, kämpfte sich, bei BresZaw ausgenommen,
überall ans Ostufer heran, nahm O^peZw, bildete hier süd-

üßr Stadt den ersten Brückenkopf, brachte bis zum
Januar die erforderlichen Infanterie- und Panzerdivi-

sionen hinüber und stand sprungbereit, um die nahe ts-che-
ctioslowakische Grenze zu erreichen und die-«Oderfront»
sowohl stromabwärts als aufwärts aufzurollen. Unheim-
5Perspektiven eröffnen sich an dieser südlichen Flanke
.r.Offensivfront. Man rechnet mit einem tschechischen

stand im Rücken der Deutschen, sobald die Russen das»1 geben, -

Die deutsche G e g e n w e h r
gehnete sieb s'chou am^ 26. Januar deutlich ab. Sie stützte
ßretf scA/ecA/ aw„syeöaw/e OderZjwje j?w PAdew, vow

aw a6er aw/ ejwe PjwZe, riie jm -ZewZrwm Pose»,

wA'rdZjcA dew PromAer^AawaZ, c/je FerAZwdww<7 ^wiscAew
IFeicA.se/ wwd VeZze, sodaww dew IFeicAse/Zaw/ vow TAorw
aAmär/s' mit zahlreichen Befestigungen zeigte.- KwZwzsee,
KwZm, Manewmerder, Grawdews, MzrjewAwrgv an jenem
Weichselarm, den man als «Nogat» bezeichnet, sollten Ro-
kossowsky verhindern, seinen Keil bei Elbing nach We-
sten .zu verbreitern und auch Danzig zu bedrohen.

Den "

Zugang nach Danzig sperrten gegen Schukow
die Werke, von TAorw, in der nördlichen Hälfte von Pro?«-
Acre/, aw der VeZze und am BromAen/ZeawaZ. Hielten diese
Sperriegel, dann war unter Umständen die Möglichkeit ge-
geben, in einer spätem Etappe selber offensiv vorzugehen
und -einerseits' den Ring um Ostpreussen zu sprengen,
anderseits Schukow durch eine grosse Flankenaktion .aus
dem Norden am weitern Vordringen gegen Westen zu
verhindern. Diese Absichten kündeten sich am nörd-
Hchsten Teil der Front ab.

Bei Posen und beiderseits der Stadt versuchten -deüt-
sehe Panzerm-assen defensiv und offensiv Schukow stand-
zuhalten und seine Lawine zu brechen oder wenigstens zu
verlangsamen. Dies gelang in Posen selbst, nicht aber .auf
den. Flügeln. Arn 29. Januar war eiw rwssiscAer KejZ im
Vordew. AAer .die Ve/ge vor ScAwejdemAAZ gelangt. Getreu
dem bisher verfolgten: Plane wurde Posen auf nahe und
zugleich auf weite. Distanz- überholt.,und eingekesselt. Die
Flügel setzen die «Jagd» fort. Man kann unschwer erken-
nen, was der Keil bei Schneidemühl bezweckt: Ist er ge-
nügend. stark, ist seiw ZieZ die OdermAwdww<7 Aej S/eZZjw,
und reichen die deutschen. Reserven nicht aus, um auch
hier wie an der Weichselfront standzuhalten, wiederholt
sich die Operation Rokossowskys gegen Elbing: Pommerw
wwd TFesZ/mewssew mjZ Daws/# werdew aA^escAwiZZew. Das
ist nur .solange phantastisch zu .nennen, als -das OKW
annähernd gleich starke Kräfte in die Waagschale zu wer-
fenhat. Ist dies nicht.der. Fall,.operieren die Russen nach
dem Rezept der Durchschneidung grösser Räume und der
Absprengung. immer neuer deutscher Armeeteile. Wobei

^zu""'fà^éM Tst, Mass dem Üeberlegenen"eTne "V erwinkelung
der Fronten ebenso zugute .kommt, wie sie der Unterlegene
fürchten.muss. "

G

SAdwesZ/jcA vow Posew; stehen jene Kei/e ScAwAoms,
dje PrawdewAwry wwd Ber/jw am wäcAs/ew (/eAom/wew siwrZ.
Ihre Pläne gehen auf die DwrcAsZosswwgr der FerAjwdww</s-
Zjwjew awjscAew PrawA/wrZ aw der Oder wwd dem zaesZ-
/arewssZscAew Bawme in ihrer südlichen Hälfte. Der Schul-
terschluss mit. Könjew fand in der Geyewd vow GZo</aw
statt., Der Moment für das OKW, diesen Keilen und je-
nem bei Schneidemühl durch kräftige Schläge die Spitzen
abzubrechen, ist -um die Monatswende gekommen, und
gelingt jetzt nichts Durchschlagendes, muss man die gan-
zén weiten Gebiete östlich der Oder, bis zur Mündung
hinunter, als verloren oder von'Abschneiduhg. bedroht be-
trachten.

Die Pläne g e g e n'd i e -t s c h ec his c h'e Grenze
verlangen noch eine gesonderte Betrachtung. Dass -die,
Russen an eine Ein.bruchsmöglichkeit gegen Südwesten
überhaupt -denken können, hat seine Ursache jm AAer-
rasc/iewd, ScAweZZew PaZZ dér oAerscAZosjscAew /wdws/rje-
Aas/iow,. die mit allen Mitteln verteidigt wurde. Dieser
Fall aber hat wiederum seine Ursache in der russischen
Angriffsstrategie und in der Tatsache, dass die Deutschen
darauf nicht vorbereitet waren. Man hatte, mit Sicher-
heit darauf gehofft, Schlesien und.Rosen «an der Weichsel»
verteidigen zu können, .die Russen"dort aufzuhalten.. -Für
den Fall, dass Krakau -doch verloren gehen, würde,, gab
es Befestigungsanlagen mit dem GV.GoAz r/ce/f;??. GsZew. Im,
Sûdën .fühlte pian -sich sicher, ,-denn das Gelände bietet -alle
hundert Meter natürliche Anklammcrungspunkte.

Www öAcr Zraw/c« dje Swssew vom .Vordew Aer .wwd wacA
dew eraZew KjwPrAcAew AAer "GZejwj/0 aws WesZncAZwwy.
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tdîor vonn vir A,/.se/-,? iàte/? FaMeisvertra^ mit
â'Ksiâe. vdlloKon unâ nuolrvoison, volodo viokorunKon

M àràdkûdrom dàon? t Ls küiinto nuttìrlicd âsr Lull
'MiDtSll, âusZ'à tieie/? uns Ki'Konüdor âon l'ortruK niodt
^èd sWàn vûrâo, voil os âus niodt modr vormöedto
-uilà öus knnn rusoli ointroton. Vdor soi es oâor soi «s

àdâ W-V-LöKonloistunKsn ist an niodts ?iu âonkon.

t)«» I)Z iìînn à Osten

M 29. âunuur 1945, kust uuk âon VuK Konuu 12 âudro
Wed âor NuodtorKroikunK Litlors, stunàon Vie LMeen
^5«êS 8c?/ìâc»M «,/ à Orenes /l/AA/du/MrAx /„«â Lom-
mews lââà vos Ler/i/,. vis 30 in OsMreASseA stodonâyn
Misionon vurod àurod oinom Xeit KoMssàât/s vom
Aeiâe «MeseMitte??, vorn Oston unâ Kûàon In-r ilurod à
MMl' âor'Vrmoon Lsodorniukovsk^s unâ Lokossovskvs
?u8UMM0NKÄränKt. unâ in oindn. innorn krois/Kovorkon,
vsledor àurod âio Ltûàts l^ôMAsderA, àsàêms^, //eà-
Herz, 0/ormâs ââ LraMsder^ do^oiodnot vur.. In Lo-
mZà's, iin innorn VortoiàiKunKsrivK, kumpkton siod do-
wits russisodo Lun^or àurod âio Vorstûâto. Nur oin Lünk-
tsl à Lrovin? luK novd in. âoutsodon Lûnâon. Vorâuods,
às àKokroisto LldinK, über volodos âio VordinàunK ins
Mod küdrto, su dokrsiov, Sodoitorton. vor Lslâtzànsss-
linZ dutts un soinor. sodmulstom -Ltolls .sodon oino Lroito
von modr à 30 km. Vor KöniKsdorKs Llukon Krou^ton

à russisodon Llookuâosodikko. Din «ktulinKruâ» in vor-
z-rvssortom Nussstubo sodion sià un?ukûnâÌKon.

à ebersciitesisâM?? /AàstrieAediet vur os niodt rmr
diüko-soluux, vodl udor r.ur VdsodnoiàunK von âon Vor-
l'Mdmxon nnok Lorlin Kokommo». OisiM^s, Zovissormus-
à à Li-nit im Liìokon âiosss roiodon Ltûàtokrun^os,
kisl Wsrsd âàn âio östliodston Ltuâto Uuk polnisodom Lo-
à, ulsâunn, ttir/äsAdArA, uls viorto 3os??c)mitZ, 2ülot?.t
LeMM unâ ^atto-àts nsbst Vàtai unâ XöMAs/?Ätte.
àsNûâto von âor Orüsso LsrNs oâor âduns unâ kiols.
LàWKmin uâ Lîâ>rikkum!it, Uâoàl" V^MÂM'kW,
tdàmsàuodt. un Orulioiwoduoîlt. âio sümtliodon Ltuâto
iiNîtt'io'n oino oinmKe Krysso Ltuât. 60 Nillionon Vonnon
Dodlon eovvunn âio âoiitsodo LüstuvK Mdrliod uns âioson
0àton unâ âom unKosodlossonon polnisodon Lodlon-
rsvisr, 60 Nillionon, âio nun uuskioion. IVolodo Vussiodtsn
sied à 'so ssosodiàt àWontrulisiorton kûstunAsinàustrio
nook bistsn konnton, âus inussto inun siod Iru^on. Oâor
îunxon Rio Oodorvuklon, niodt rnit âioson Aoruâo dior Ko-
Dtàortsn Rodstoklon xusumnuni? Liodor vvur: vis rnssisodo
Artillvrîo, âio stärkste àor IVolt, nur âu âio IVunâor-
Uân ubsr nood niodt, unâ os kuin uut sodnoiios Hun-
àà un. Mo oin dösos Nürodon i-irknliorto à tZevÂâ,
Mer àr D-/O/,',?àr .soi .s<â/ov im He^emdsrmaâ l/o.s/. o»
sÄ/WsK AM vàsss âA ÄAU8SK AMers OeiisimmsSs..

duterâosson mursoîriorto o,? àr Oàr, «ZMscâsK Oio-
MA àâ vrio âio Ooutsodon soldor nnâiloton, âio
w InâustrisKodiot niodt Kôdunâono Huuptrnusso âor Vr-
woo Rdnjov unk, käinMo sied, dot öresi«A unsAonoinmon,
uderull uns Ostuksr dorun, nadin O/?zvà, dilâoto dior snâ-

âsr 8tuât âon orston Lrnokonkopk, druodto dis ^um
- ànuur âio orkorâoriiedôn Intuntorio- unâ Vun^oràivi-

Mllkn dinûkor unâ stunà sprunKdoroit, uin âio nudo tsodo-
à^àisodo Oron^o ?u orrsiodon unâ âio «Oâsrkront»

^vvdl strornud^vürts uis uukvvärtz uuk^urollon. Ondsiin-
i àrspoktivon orökknon siod un -âiosor sûâliodon Dlunko
sr âlltznsivkront. Nun roodnot mit oinom tsodoodisodon

stunà im kuokon âor Ooutsodon, sodulâ âio Husson âus»I Mdon. - ^

I) i v âo uts o d o O o K o n v o d r
Nàsts «iod sodon unu 26. âunuur âoutiiod ud. Zio stütmo
öw?? KAMßdMte Oàràis à vonM «K aàsr «A/ siM sDMe, à im ^evitrAM /'o.?«???.

Aârckiic/î ckeA öromderA^KA«^ âio ksrdmàvA ZtviscMA
IVà/îsei AM Veitse, soàAV cke?î IVoic/tsei/au/ vo?î Vâor?z
admaris mit ^udlrsiodsn LokostiKunKSn ^siKts. /v,/imsee,
Xî/à, U«vàmsrà, OraMems, àriemâw'A un ^'onom
IVoiodsolurm, âon mun uis «VvKUt» bo^oiodnot, soilton ko-
kossovsk^ vordinàorn, soinon Doit doi DIdinK nuod Mo-
ston -in vorbroitorn unâ uuod vunmK ê^u doàrodon.

von ÄUKUNK nuod DunNK sporrton K0Kon Kodukow
àio lVorKs von Vàm, in àor nôràliodon Nülkto von ôrà-
àr</, «A à âtZe unâ um ôrvMberAàAK^. Niolton àioso
LporrioKol, àunn vur untor vmstûnâon âio NöKliodkoit Ko-
Kodon, in oinor sxutorn Dtuppo soldor otkonsiv vorr.iiKodon
unâ oinorsoits âon kinZ um Ostprousson ^u sxronKon,
unàorsoits Lodukov àurod oino Krosso Vlunkonuktion uns
âom Norâon um ^oitorn VorârinKon K0Kon Mostsn 2U
vordinàorn. Oioso V.bsiodt6n kûnàoton siod um nôrâ-
liodston Voil àor Dront ud.

Loi voson unâ doiâorsoits âor Ltuât vorsuodtsn àout-
sodo Lun^ormusson âokonsiv unâ okkonsiv Lodukov? stunà-
^udulton unâ soins vuvino ?u droodon oâor vroniKStons ?u
vorlunKsumsn. vios ZolunK in Loson solbst, niodt udor.uuk
âon VIuKoln. àn 29. âunuur vur à rAssiseà Xsii im
Vorcio/î Äösr Me Vetse vor LciiAeiàmii/ìi Kslunsst. Oetrou
âom disdor vorkolKtoni Lluno vurào Loson uuk nudo unâ
^UKloiod uni tvoito Vistun? üdordolt unâ oinKoksssolt. vis
DiuKol soMon âio «âuKà» kort. Nun kunn unsodvsr orkon-
non, rvus âor Koil doi Zodnoiâsmûdl do^vookt: 1st or Ko-
nûKsnà. sturk, ist sà Aei ckie OâermààA^ bei Ltetà,
unâ roiodon âio àoutsodon. Losorvon niodt uus, um uuod
dior vio un âor Moiodsoltront stunâ^udulton, vioâordolt
siod âio Oyorution kokossovrsk^s KSKon DidinK: Lommern
AM âVesi^reAà» mit OKAZiA meràm adAescàità. vus
ist nur .solunßo pduntustisod ?u .nonnon, uis âus 0D1V
unnâdornà Kloiod sturko krukto in âio IVuuKsoduio ^u vor-
kon dut. 1st àios niodt.àor Lull, .oporioron âio kusson nuod
âom làoxt âor vurodsodnkiâunKiKrossor kuumo unâ âor
VdspronKUtìK immor nouor âoutsodor àmostoilo. IVodoi

^u"àDd ust, Auss âom vodorloKSnon"o'ino LorvinkolunK
âor Lronton obonso ^UKuto kommt, vio sio âor IlntorloKono
kürodton muss. ' l '

8'Âàesâe/?. vo» LossA stsdon jonv Xei/e
âie Lr«Msrà<rA AAâ öeriiA am Aâe/êsteA Ae/coiAMkA siM.
Idro Llüno Kodon uut âio vAre/îstossAAA à LsrdiAàAAs-
àisA smiseâsA LraM/Art «A âer Oàr AAâl àm v?est-
xrsASsisc/ìêA ÄKAms in idror sûâliodon Lülkto. vor Lodul-
torsodluss mit konjov kunà in àor O'e</sM vc>A OioAKA
stutk vor Nomont kür âus OKM âioson Xoilon unâ m-
nom doi Lodnoiâomûdl âurod krüktiZo KodläA« âio Lxit^on
ud^udroodon, ist um âio Nonutsvonâo Kokommon, unâ
KolinKt jot?t Niodts vurodsodluKonâos, muss mun âio Kan-
2on voiton Oobioto ostliod àor Oâor, dis 2ur NûnâunA
dinuntor, uls vorloron oâor von VdsodnoiàuNK doàodt- do-
truodton.

vis Llüno K o K o n'â i o t s o d o o d is o d o Or o n/o
vorlunKsn nood oino ssosonâorto Lotruodtunss. vuss âio^
kusson un oino DinbruodsmöKliodksit KSKSn Kûàsston
âbsrduuxt âsnksn könnon, dut soins Lrsuodo im Äber-
r«sc/^eM LcàeUeA Laii àr odersoâiesisciieA ààstris^
MstioA, âio mit ullon Nittoln vortoiàiKt vurâs. viosor
Lull udor dut visàorum soins Lrsuodo in àor russisodon
àKrikksstrutsKis unâ in âsr Lutsuods, âuss âio voutsodon
àuruuk niodt vorboroitoì vuron. Nun dutto mit Liedor-
doit âuruuk Ksdvkkt, Lodlosion unâ Loson «un âor tVoiedsolV
vortoiâiKsn '/>i könnon, .âio Lusson âort uàudultsn.. Lût
âon Lull, âuss Lrukuu âood vorloron Kodon vûrâo,. Kub
os LoksstÌKunK8unluKon mit âom Oesicâi A6A6M Osà. lm
Zûâon lüdlto MM êâ siydor, -âonn âus Oolûnâo diotot ulls
dunâort Notor - nutürliodo V.nklummkrunKsxunkt6> --

VA/? «der /rav,e// âe àsseA vom Vsrâe?? Mr AM /?ae/?
M» erste??- MàÂeà Wer Oteivà à MestrieâtAM.
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Die Verteidigung war entwurzelt. Das Halten der Süd-
flanke und die starke frontale Position gegen Osten fruch-
teten nichts, wenigstens nicht für die Industriestädte.
Nunmehr rückten russische Kolonnen, noch bevor Katto-
wifcz und Beuthen fielen, oderaufwärts gegen PraPöor.
Die nächsten Operationen gehen also quer durch die «mäh-
rische Pforte», die alte Verbindung zwischen Wien und
Krakau. Peschera, PiePte, Mwschwite, Oderöerp, Mdhnsch-
Ostetm, der Mra/sPcp swraz ./a/dwra/capass bezeichnen die
Oertlichkeiten, gegen die sich Konjews südlichster Flügel
zu wenden beabsichtigt. Von Mährisch-Ostrau aber ist es
kaum weiter bis nach Wien als von Budapest.

Der Marsch der Russen geht also zunächst quer gegen
diese Senke. Einen Sinn bekommt er erst, wenn weiter
nördlich die Oderstellung der Deutschen völlig aufgerollt
sein wird und der Angriff auf die Berggrenze der Tsche-
chei beginnen soll. Von diesem Moment an hätte siich der
russische Angriff in der Längsrichtung der Senke gegen
Ofrawte und das mährische Kerraterad zu richten. Diese Per-
spektiven schliessen das rasche Vordringen der Armee
Petrow durch das Waagtal westwärts und Malinowskys
nordwärts gegen Silina ein: Levoca, Poprad, Kesrazarh
und die ganze «Gr«/scha/i Zips» sind in Peteows Händen.
Unter diesen Voraussetzungen sind «Unmöglichkeiten»
auch im Südraum plötzlich Möglichkeiten. Genau wie im
Sommer 1940 beim Zusammenbruch der Franzosen die
deutschen Panzereinheiten hemmungslos die weitesten
Räume durchquerten und gänzlich unerwartet von Sedan
talaufwärts bei Langres erschienen, können die Russen
irgendwo weit im iSüden erscheinen, von neuen Opera-
tionen Tolbuchins bei Budapest, wie die Deutschen sie
selber ankündigen, ganz zu schweigen. Alles hängt nun
davon ab, ob das OKW nochmals die «Lage wiederherzu-
stellen» vermag, oder ob die Russenoffensive nicht mehr
gestoppt werden kann.

Politische Möglichkeiten
tauchen infolge der jäh veränderten Lage am Horizont auf.
Zwnächst appePierf Gö&öe/s, ob von Berlin oder schon von
anderswoher, a&mracds ara die fUesfmdcbfe und ermahnt
sie, zu überlegen, was wohZ die SO adiiertera Dmsioraew
per/en die 300 rassische« vemöchtera, falls die deutsche
Armee zusammenbräche. Das «undankbare Europa» wird

' ein letztes Mal beschworen, damiit es in Deutschland den

einzigen Retter vor dem Bolschewismus erkenne,
dieses Europa ist voll von Gerächtem, die einen nahen

raewera ZwsarazwzerapmP «wische# Pdter wrad semeh Get»

rätera voraussagen. Es heisst bereits, das OKW habe d®,

Führer die Aussichtslosigkeit weitern Widerstandes %
gelegt, der Führer weigere sich starrsinnig, diese Kon»

quenzen anzuerkennen, und das endgültige Zerwürfni.
stehe vor der Türe. Auch der Erfinder der V~Waff(,
sei nur deshalb nach Moskau geflüchtet, weil Hitler ihn

nicht geglaubt, die V-Waffen wären nicht einsatzberei;

und könnten den Sieg nicht mehr sichern. Der flüchtig}

Erfinder sympathisiere gleich den Generälen mit der

Komitee «Freies Dezdsc/darad» m Mos/caw-, und es brauch

nur die Ausrufung einer deutschen Gegenregierung, m

die Dinge lin der Armee selber ins Rollen zu bringe
Bereits würden die Abwehrmassnahmen des OKW an de

Ostfront da und dort sabotiert, vor allem auch, was di

konsequente Pa/cpA der «uerhrararaten Erde» angehe. Gleit]

der Bevölkerung, die sich nur zum Teil evakuieren lass;

zum andern Teil aber in Gruben und Wäldern versteck

und die Russen erwarte, sähen gewisse Armeekreise in de

Russen die Signalrufer zum Umsturz.
Was an solchen Gerüchten alles wahr sein möge,!

ungewiss und kann ebensogut morgen richtig sein oit]

falsch, je nachdem die Würfel der Entscheidung so oit

so fallen. Berä'ra wird emahraterf, so heisst es. An 601

Sammelstellen haben die Deutschen ihre letzte private Hai

als «FoPcs'op/er» abzuliefern, im Zeichen des noch totaler

Widerstandes. Die «Dteestedmrap» wird genannt für dt

Fall, dass die Oderstellung zusammenbrechen sollte.
Die Russen aber melden, dass ira Osfprewssera der ft

/camp/ im erapstera Pdwme am Köraipsber^ rarad Peihfe
beginne, dass äusser Posen auch Phorn efragwschZosse?t st

dass für den Fall deutscher Gegenstösse von nicht im:

erwarteter Kraft auch noch die stärkste, bisher nicht eii

gesetzte Paraserarmee Po/misteow bereitstehe — kurz, daj

man in Moskau hoffe, die grepiarate Zrasarawraerahwra/Z SM
PooseaeP-CbrarcMi im Zezchera eiraes eradpidiipera hta:
braches nach dem Percera des Reiches abhalten zu körn»

Vielleicht auch im Zeichen der Ausrufung, jener deutsè
Pegderwragr, mii weicher mara über die dezdsche Kaptt
iiora verharadeira höraratte, einer Regierung à la Lubliner t
gierung in Polen und Debreczener Regierung in Ungaif

dim
ClflitppfvliïttUli

umemtnt»

a®o=n=t bem ÜDHggu bergetlt ba, i fig ber=

wtdjne ©mtbtg uf em ©urte gft u betg be tneb
Weber nünbunbert Särner ©tele guegluegt,
wie fie bie raffigfdjte ©cfjulfofirte nurtte fo
ibärepflümlet bei. bet er ttume gue mer gfeit
— „Su mttefdj bodj o bt jeber §unbgberlocbete
berbp fi!" — Stber bag bet mi be grab gar nib
tröffe, bfunberS bom SJliggu nib, wo bi jeber
güürSbruunfcbt, bi jeber Ueberfäjwemmtg
b'Utafe muefs g'borberfc|t ba.

„3 ba öpptg ©fcbpberS gmadjt letfdbte ©un=
big. lif em Dfetritt bin i gbodet, u=n=e8

©fcbjidjtli ifdE) mer wieber g'©inn djo, wo mer
bor 3abtert einifdb paffiert ifçb. ©ölt ber'8
bergelle?" „ÜDAmetwäge", ba=n=i brümetet u
im berfdjtecEten uf b'Ubr gluegt.

„Küngäcbebunbertbrb^g — ober ifdj e§ ädjt
im ©inebrpfsgt gft? — ®b Uwbh jib iuetfs t'8
wieber. Sm TOarge nüngäcbebunbertubrbbg
ifc| e8 gfi, wo mi ber ©bummer grebp g'©bitdp

linbacf) — bfinnfcb bi bodj no a ©bummer
grebp? — bet gum g'Mttag bfltabe. 11 wie'8
abe ,be fo geibt. SOte bricptet bo alte 3bte. ute
tatjipet bom ©brign u bom ©ami, bom

dfflälfcblanbjabr, bo ber SRegrutefdjuel, u berbb
wirb'S fbfdjter i ber ©tube, u web ufeluegfdj,
ftöb b'©tärne am §tmmel, u eS ifcf) 9îac£)t.

S'SutntSWalberpanbüle bet acf|ti gfdjlage Wo=

mi bem grebp u fir grou afe' ba ubie gfett.
Uber Drtfdjwabe, perrefdjwanben u ©tuc!t§=
bung bin i gag ber 3teubriigg abe u änet ber
Slare ber SSremer g'büruf. 3'b(äbeWb§ ifd)'§
fbfebter gfi wie in ere ©bueb. 91er îtacbtluft
bet i be Sanne gruufdjet u=n=e§ puuri bet,
gjammeret. llbeimelig ifdj'g mer gfi. Su
weifeb, i bi £e 91ngfdbtba§. SBeber bu djafcb
mer'8 glouben ober nib, gfördfitet ba mi fcEjo

tblet. 11 brum bu=u=i mit bem ©tac£e bie e

©ebtei ewäggfdjlage u bört in el Sannli b«e=

gwictt. llngereinifib gbören i eS ©rüüfcf). ©

©cbritt. ©8 bet ftregiS ber 91fd)bu gba. e8 tiieg
öpper ba§umef(blt)ci)e. 11 wie=n=i mer'S bänft
ba, tfeb eS diu! 3Iebä, bört djunnt eine berbär.
©r bet ber §uet teuf über b'©tirne abegoge u
ber SJtantucbragen ufegfdERage gba. 3i| bltjbt
er ftab- ®'r fudjtlet mit fim ©täcten i ber 8uft
baSume. ajtadjt wieber e8 paar ©cbritt. pet
Wieber ftih. SBäbrWeifet. Sä bet mt) Sititrt
nüt ©uet§ im ©inn. ®r cbunnt uf mi gue u
fragt gum 91ejgüft, göb i gitür beig u ï)et mt

fclgtobere agluegt. 3 ba bänft, mad) bu nut

u ba gäng guet ufpafjt, wo=n=er finer "
bet u waS er mit bem ©tädte marîjt. 3

Qünbbölglt füregno. 11 gfebtotteret
itOtano, wie bS pure fcf)Iäc£)te ©wüffe, ttwMj

ba ffüür gä. SOtir bei enanb i b'Ouge glu!

3 ba gmerït, bah er füüferli mit
©cbtädfe Wott ufgieb. D i ba mb P
fefd^ter i b'panb gnd. ®r nimmt e teufe

u§ ber ipfbffe. 3i| cbunnt'S, bânïe=n=i u

mt parat. Su fa£)t er bom SCOätter a rebe

bergeHt mer, warum er fo fpät gäge Ijei

gang, lin i ban ibm bom {jrebb brietet,

diurg brufabe bei mer enanb guet ïîacfjt #

u jebe ifeb. finer SBäge gange. 2öo=n=er
©4ritt bo mer ewäg gfi if^, ba=n=t gbW.f
n=er gang teuf gfcbnuufet u gfeit bet ,P'""
§agelt, bä bet mer en anbert Slngfcbt
— Ser ffiiggtt bet glacbjet — ,,©ä£t

beiht'8 t bäm fc£)örxe Sieb — wet

©djwbger ft — u berbp tfä) bb 9htggu e N
§öfeler!"

©i8 ©(bneefd)tärnli umS anbere if# "f

fd)önt ©tabt abetroblet. get bödj if# bte

tßradjt o uf em ßanb uffe gläge. S'Df*
u ber ©büjer bet Sßerfcbpätig gba, b'sSäm«'

be tüüre 3bte gum Srop e feböne §e«pfl
mantel agleit u ber Sieger am ffiältp#'
mal bet gfdblotteret wiene naffe §uttï> JU
nu8 gädbe ©tab ©belti.
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Ois VsrtsiàiAUQA rvar sukvvurssik. vas Raitsu àsr 3ûà-
kiairbs unà àis starbo kroutais Rositiou As^sir Ost-sn kruob-
rston iriobks, rvslliAsksns niât kür àis luàustrisskûàts.
Ruumsbr rüebksn russisobs Rolouiisu, uoob bsvor Ratto-
rviks uiià Rsuibsu kisisu, oâsraukvârts KSKsn Kakibor.
Ois uäobstsir Opsrationsii Asbsu also Msr àurob àis «inäb-
risobs Rkorts», àis alts VsrbiiràuuZ srvisobsa IVisii uuà
Rrabau. Oesc^em, öiekkks, U^sc/^Mks, OàorberA, Uâàà-
Oskra^, àsr Zâ /«bà/csjSKSs bsssiobirsu àis
Osrtiiobbsiksir, ASA«r àis sied Roussves sûàiiobstsr Oiüsssi
su vsuâsn bsabsiobbiAt. Von Uäbrisob-Oskrau absr ist SS

bauin rvsitsr bis naob IVisn ais von Luâapsst.
vsr Uarseb àsr Russsn Asbt also sunäskst Msr KSZsn

âisso Zsnbs. Oinsn 8inn bsboinmk sr srst, vvsnn ^vsitsr
norâiiob àis OâsrsksiiunA àsr Osutsobsn vöiiiZ aukZsroiit
ssiii virâ unà àsr à^rikk auk àis LsrMrsnss àsr Osobs-
obsi bsssinnsn soli. Voir àisssin Noinsnt an batts siob àsr
russissbs àZrikk in àsr OäNAsriebtunA àsr 3snbs ZsAsn
OàÂks unà às Mâ/ì?'i<;e/îs Osmàck /u riebtsn. Oisss Rsr-
spsbttvsn sobiissssn âas rasobo VoràrinASn àsr ^.rniss
Rstrov âursb àas IVaaAtai rveskvärts unà Uaiino^vsb^s
noràârks ASZsn Ziiina sin: Oevoos, Ooprnck, Xesma^/c
unà àis Zanss «Ors/scà/k sinâ in Oskrorvs Rânàsn.
Ontsr àisssn VorausssksunAsn sinâ «Oninössiisbbsitsn»
ausb iin Lüärauin piüksüsb Uöxiiobbsitsn. Osnau >vis im
Lommsr 1940 bsim ^usaminenbruob àsr Oransossn àis
àsutsobsn Ranssrsinbsiksn bsinmunKsios àis vsitsstsn
Raums àurobàusrksn unà Aänsiiob unsrrvartst, von Zsâan
kaiaukwärks bsi OanZrss srssbisnsn, bönnsn àis Russsn
irZsnào rvsik im Knàsn srsobsinsn, von nsusn Vxsra-
tionsn l'oibusbins bsi Luàaxssk, vvis àis Osutsobsn sis
ssibsr anbünäiZsn, Aans su sobvsiAsn. V.iiss bänZt nun
àavon ab, ob àas OR1V noebmais àis «OaZs vvisâsrbsrsu-
stslisn» vsrmaZ, oâsr ob àis Russsnokkonsivs nisbt mär
Asstoppt rvsrâsn bann.

R o i itâs o b s Uössiiobbsitsn
tnuobsn inkolZs àsr Mb vsrünäsrtsn OnAS am Horizont nnk.
^î/Mcàk (Zâbàà, ob von Osrün oâsr ssbon von
nnâsrsvrobsr, absrmà ê âs Mesàâo^ke nnâ srmnbnt
sis, su nbsris^sn, A?«s ckie 8S «Màksn Oivisio/ze,?

ysAsm âe r^ssà/êâ vermôc/ìêsn, àiis àis àsutssbs
àrmss ^nsÄMMönbräobs. Oas «nnànnbbars Ouropn» vvirà

' sin Ist^tss Uni bsssbvorsn, ânmit ss in Osutssbinnà àsn

sinîàKsn ksttsr vor àsm Làobsvàsinus srbsnns.
àisses Ouropn ist voll von (Zsrûcàm, àis àsn uch,
K6î<6n. Màr sèàK gNz

âà vornussnZsn. Os bsisst bsrsits, à OOt-V bnde ài
Onbrsr àis àssiebtsiosissbsit vsitsrn Miàsrstnnàkz à
AsisAt, àsr Onbrsr vvsisssrs sieb stnrrsinniss, âisss

czusn2sn nnisnsrbsnnsn, unà àns ynàAûitiss OsrMch^
stsbs vor àsr l'ürs. àob àsr Orkinàsr àsr V-UgH
ssi nur àssbnib nuob Uosbnu Askiüobtst, -vsil gitiN idy

niebt KSAinubt, àis V-'Wnkksn àrsn niobt sinsnt^Nx
unà bönntsn làsn LisZ niobt msbr siebsrn. vsr kiMttz
Orkinâsr s^mxntbisisrs Asieb àsn Osnsrâlsn wít à
Oàkes «àà I)6uksebà??à» à Uos/ca^ unà ss brMch

nur àis àsrukunZ sinsr àsutsobsn OsAsurs^isrunA, ^
àis vinZs à àsr àmss ssibsr ins Ooiisn ^u brm»
Lsrsits vvûrâsn àis àbvrsbrmÂSSllâmsn àss VON nu âî

Ostkront àn unà âort snbotisrt, vor niism nuek, >vaz gj

bonssc^usnts?«/cM àe»- Orà» nnAsbs. àikì
àsr LsvöibsrunK, àis sieb nur sum àsii svàuisrsn IW
sum nnàsrn Osii nbsr in Orubsn unà Mûiàsrn vsrstect!

unà àis Russen srvrnrts, sàbsn Ksvrisss àmssbrsiss in à
Russen àis LiZnniruksr sum Omsturs.

V^ns an soiebsn Osrüobtsn niiss vvnbr ssin inöM, k

un^e^iss unà bnnn sbsnsossut morgen riobtM ssin oà

knisob, M nnebâsm àis Würksi àsr OntsobsiâunK so oà

so kniisn. Rsrà àrrk euu/cmerk, so bsisst ss. Xn 6gU

Znmmsistsiisn bnbsn àis Osutsobsn ibrs iststs privuts W
ais «Rok/cso^/er» absuiisksrn, im ^sieben âss noob totà
Wiâsrstanàôs. Oie «OK>e«keà?»A» vàrâ Asnannt à à

Raii, àass àis OàorstsiiunA susammsnbrsoksn soiits.
Ois Russen abyr msiàsn, àass à OskMeAsse^ à à

à e?îAaà Kàme XàiAsberA âà öei/ck
beginne, àass àsssr Rossn auobàAeacàâ N

àass kür àsn Raii âsutsobsr OsZsnstSsss von niobt M'
sr^vartstsr Rrakt auob noob àis stärbsts, bisbsr nià ec

Assststs OKWerurmse Koàiáou? bersitstebs — burs, à?

man in Nosbau bokks, âe AeM«?êke Z!ALKmme^/c?/NO W
RoosevsK-Oàre/M im ^eicà?? ei»e« e/êàAÂOiAeK à
drttcâes ??ac/î àem, Oersers ekes Reiches abbaitsn su böm'
Visiisiobt auob im ^sieben àsr àsrukunK jsnsr àsàh
KeAieriâA, mit ^à/ìer mom ÄSe«r â'e ààciie X«M
kion ueàssàiK /rö/sAke, einer RsZisrung à ia Oubimerk
KisrunA in Roisn unà Osbrsossnsr Rs^isrun^ in ÜMl

Kim
Clsiapperlttuvli

umenand

Wo-n-i dem Miggu verzellt ha, i sig ver-
wichne Sundig uf em Gurte gsi u heig de meh
weder nünhundert Bärner Giele zuegluegt,
wie sie die rasflgschte Schußsahrte nume so

ihärepslümlet hei, het er nume zue mer gseit

^ „Du muesch doch o bi jeder Hundsverlochete
derby st!" — Aber das het mi de grad gar nid
tröffe, bsunders vom Miggu nid, wo bi jeder
Füürsbruunscht, bi jeder Ueberschwemmig
d'Nafe muetz z'vorderscht ha.

„I ha öppis Gschyders gmacht letschte Sun-
dig. Us em Ofetritt bin i ghocket, u-n-es
Gschichtli isch mer wieder z'Sinn cho, wo mer
vor Jahren einisch passiert isch. Söll der's
verzelle?" „Mynetwäge", ha-n-i brümelet u
im verschteckten us d'Uhr gluegt.

„Nünzächehundertdryßg — oder isch es ächt
im Einedryßgi gst? — Eh wohl, jitz weiß i's
wieder. Im Märze nünzächehundertudrhßg
isch es gsi, wo mi der Chummer Fredh z'Chirch-

lindach — bsinnsch di doch no a Chummer
Fredy? ^ het zum z'Mittag yglade. U wie's
äbe be so geiht. Me brichtet vo alte Zyte, me
tàMPet vom Chrigu u vom Sämi, vom
Wälschlandjahr, vo der Regruteschuel, u derby
wird's fyschter i der Stube, u wed useluegsch,
stöh d'Stärne am Himmel, u es isch Nacht.
D'Sumiswalderpandüle het achti gschlage wo-
n-i dem Fredy u sir Fron afe' ha adie gseit.
Über Ortschwabe, Herreschwanden u Stuckis-
huus bin i gäg der Neubrügg abe u änet der
Aare der Bremer z'düruf. Z'blätzewys isch's
fyschter gsi wie in ere Chueh. Ner Nachtluft
het i de Tanne gruuschet u-n-es Huuri het,
gjammeret. Uheimelig isch's mer gsi. Du
weisch, i bi ke Angschthas. Weder du chasch

mer's glouben oder nid, gsörchtet ha mi scho

chlei. U drum ha-n-i mit dem Stücke hie e

Schtei ewäggschlage u dört in es Tannli yne-
zwickt. Ungereinisch ghören i es Grüüsch. E
Schritt. ES het prezis der Aschyn gha, es tüeg
öpper dasumeschlyche. U wie-n-i mer's dänkt
ha, isch es cho! Aehä, dört chunnt eine derhär.
Er het der Huet teus über d'Stirne abezoge u
der Mantuchragen nfegschlage gha. Jitz blybt
er stah. Er fuchtlet mit sim Stäcken i der Lust
dasume. Macht wieder es paar Schritt. Het
wieder still. Währweiset. Dä het my Tüüri
nüt Guets im Sinn. Er chunnt us mi zue u
fragt zum Aexgüst, göb i Füür heig u het mi

schtobere agluegt. I ha dänkt, mach du »
u ha gäng guet ufpaßt, wo-n-er finer '
het u was er mit dem Stacke macht. I
Zündhölzli süregno. U gschtotteret
Mano, wie ds Pure schlächte Gwüsse, wo-n-s

ha Füür gä. Mir hei enand i d'Ouge M
I ha gmerkt, daß er süüferli mit
Schtäcke wott ufzieh. O i ha my P
feschter i d'Hand gnv. Er nimmt e teufe

us der Pfyfse. Jitz chunnt's, dänke-n-i u
mi Parat. Du saht er vom Wätter a rà
verzellt mer, warum er so spät gäge hei

gang. Un i han ihm vom Fredy brichtet

churz drusabe hei mer enand guet Nachts

u jede isch finer Wäge gange. Mo-n-er
Schritt vo mer ewäg gsi isch, ha-n-i ghört.R

n-er ganz teuf gschnuufet u gseit het,O'"'
Hageli, dä het mer en anderi Angscht
— Der Miggu het glachet ^ „Gäll t

heißt's i däm schöne Lied wei

Schwyzer st — u derby isch dy Miggu e dch

Höseler!"
Eis Schneeschtärnli ums andere isch »I

schöni Stadt abetrohlet. Fei höch isch die ^
Pracht o uf em Land usse gläge. DHst^î

u der Chüjer hei Verschpätig gha, d'Bärw
de tüüre Zyte zum Trotz e schöne He«»
mantel agleit u der Neger am WältpoD
mal het gschlotteret wiene nasse Hund ^
nus zäche Grad Chelti.

140


	Politische Rundschau

